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flllsêmeiises Bauwscu.
Cftafpenbaßu. 3m „®t. ©aller Sagblatt" roirb ein

neues Projeft lanciert, ©arnacß foil 2tnbeer mit SJtifoj
oetbunben unb erft non SJtifoç mit einem fleinen Sunnel
ln§ 2M non ©t. ©iacomo=®hiaoenna gelangt roerben.
©er 2hfi3=®unuel mürbe 26 km lang unb hätte einen
ÄulminationSpunft non 1020 rn, ein ©efälle non 15
Promille; baS ©übportal bei SRifoy märe 830 m über
9Jîeer. ©er jmeite ©unnel non SUÎifoj inS ©iacomotal
mürbe 10,5 km lang, mit 15 promiUe einfeitigem ®e=
fäUe unb bei ©t. ©tacomo 595 m über Slieer auSmüro
ben. ©en Sîeft bilben bie ©allinien 9Jîifoç=23etlinsona
einerfeitS unb anberfeitS biefe non ©t. ©iacomo nach
©ßiaoenna mit einigen Schleifen unb ÄeßrtunnelS.

©er iBerttialtnugSrat ber fcßuiciscrifrßcn tBunbeSbaßncn
genehmigte bie SJlitbenüßungSoerträge mit ber 23obenfee=
Soggenburgbahn für bie Stationen Sidßienfteig unb
Sßattroil unb mit ber 93ern=2Borb'23aßn für bie ©tation
©ümligen, ferner bie ißorlagen betreffenb öaS ©oppeß
geleife 3Bintertf>ur=SQBiI unb bie Straßenunterführung in
UBintertßur.

Oficfenbaßn. ©ie ©rroeiterungS* unb 21u3mauerung3=
arbeiten am Dîicîentunnel finb halb beenbigt, fo baß nocß
biefen ^erbft mit ber ©cßienentegung burch ben Sumte!
begonnen roerben fann.

gut Spitûlcrtoeitcrung in .Siiricß hat ber 9îegierung3=
rat neben bem ©pital jmei SBoßnßäufer mit einer
©eßeune um 570,000 gr. angetauft.

Snuuicfcu in goüifon. 3" biefer ©emeinbe roirb
jurjeit recht intenfio gebaut, ißormiegenb ift ber ©ppuS
beS ©infamilienßaufeS. 23erfcßiebene Neubauten lehnen
fief) an unfere alte .güricßfeearchiteftur an, inbem auf
baS einfach gehaltene, aber folibe DJiauermerf ein ßoße3
©iebelbacß gefteCt roirb, roobureß ber 23erooßner roieber
mie früher eine große obere SSBinbe betommt.

Pacßbetn baS ©emeinbeßauS jum gelfengrunb jur
©eroinnung oon größerem Baum für bie Berroaltung
innerlich umgebaut roorben ift, roirb nun mit ber 9îe
nooation ber Kirche begonnen, ©ie Äircßenpflege
hofft, fie bis ©nbe ©eptember buteßfüßren ju tonnen;
injroifchen roirb ber ®ottcêbienft in ber SurnhaUe ober
im Sffialb abgehalten, ©ie oom ßiefigen llontrollbureau
geführte ©tatiftif ergibt, baß fid) bie 3aßl ber ©tro
rooßner im 3<*hr 1907 nm minbeftenS 250 oermehrt
hat. 3n ben neuerfieUten Käufern mögen etroa 150
Perfonen untergebracht roorben fein, ©ie bisherigen
Käufer bürften etroa hnnbert perfonen mehr als oor
3aßreSfrift bergen, inbem alle IRäume immer meßr für
SBoßnsroecfe auSgenüßt roerben. Seiber fehlt eS faft ooll=

fiänbig an neuern SBoßnungen für einfachere gamilien,
bie jährlich ßöcßftenS 1200 gr. für bie SBoßnung auS'

geben tonnen, ©iefem llebelftanb follte burch ©rftellung
oon ßroeifamilienßäufern, eoentuell mit ©aeßrooßnung
(größere Käufer finb nah nnferer 23auorbnung nicht
geftattet), ober fleinern, als Läuferreihen jufammenge»
bauten ©infamitienßäufern abgeholfen roerben.

Söcttbemerb für ©rlangung uou glätten für bal
neue ©d)ulhau§ in fKüftßlifon. ($orr.) ©ie fadßmäro»

nifcße 3urp hat bie oon ben 8 beigesogenen 2IrdE)iteïten
eingegangenen 14 ftonfurrensarbeiten einläßlich geprüft.
3n Anbetracht, baß fein projeft fid) oßne SQ3eitere§ sur
Ausführung eignet, hat bte 3nti) einen erfien Preis
nießt feftgefeßt.

©er auSgefeßte Prämienbetrag ift aber bennoef) sur
Verteilung gelangt unb sn>ar: 1200.— für SRotto

„Y" an |)errn 3lxc^iteft fpeinrid) 9JÎü 11er in Shalroil;
3r, 1000.— für SKotto „Sänblicß, fittlicß" an
Arcßiteft 23äfchlin 3iers in Eftüfcßtifon. 3r. 300.—
für SJiolto „fftote IHofen" an £men 2lrcßiteften 5fnell
& fpäffig, 3üricf). 3roei roeitere "projette, bie roegen
ihrer Vorteile bei ber Prämierung in grage fernen,
rourben, roeil als beiber Verfaffer fidj ebenfalls Len:
2lrcßiteft SRüHer einfteHte, oon ber 3uri) mit Ovücfficht
auf ben engeren SBettberoerb außer Beteiligung gefeßt.
®aS SJÎotto „©parfam" ift sum eoentuellen tllnfauf oor=
gefeßen, Serfaffer oorberßanb nodß nießt befannt.

©ie ©chulßauSbau^ommiffion.
6cßuthauS»31ßct«bctticrb tu Dtorfcßacß. (lYÄorr.) 2113

33erfaffer ber in engere SBaßl gefommenen projette
9co. 14, 19 unb 20 finb nachträglich befannt geroorben:

9io. 14 SJioito „@ine ßalbe SJlillion". Sruninger,
2lrchiteft, SEBpl

„ 19 „ „9Jlariaberg" unb

„ 20 „ ,,©o .". ©tärfle & Srenfer,
9Ird)iteften, Dîorfhah-

©cßutßanSbau Saubquart. ©ie politifcße ©emeinbe
3gi§ befcßloß am 5. 3nlt mit 152 3a gegen 80 91ein :

1. @3 roirb baS oon ber ®chulßau3bau=Kommiffion
oorgelegte, oon £ron. 9trcf)iteft ©. ©häfer itt 3gi§ oer=
faßte Projeft eineS neuen ©dßuIßaufeS mit Surnßalle in
Sanbquart mit einem appros'imatioen SSoranfhlag oon
3r. 130,000 genehmigt.

2. @3 roirb ber mit ber 23ürgergemeinbe abgefcßloß
fene 2lbtretung3oertrag betreffenb einen ©chulßauSplaß
in ben fogenannten fftußßofrüttenen unb ben Bollrüttenen
beßufS beren ©rfcßließung als 23aulanb genehmigt.

3. ©ie ©chulhau3bau=Sfommiffion erßält Auftrag
unb tBoUmadjß baS oorgelegte ©hulhauSbamprojeft sur
2lu3füßrung su bringen.

4. @3 roirb bie Offerte ber Dtätifcßen 23aßn oom
13. SJlai 1908 betreffenb Iteberlaffung beS bisherigen
©cßulßaufeS in Sanbquart auf ben 3eüpunft ber 3ertig=
ftellung beS neuen ©cßulßaufeS um ben Setrag oon

A. & M. Weil, vorm. H. Weil-Heilbronner, Zürich
Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik.
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Ostalpcnbahn. Im „St. Galler Tagblatt" wird ein
neues Projekt lanciert. Darnach soll Andeer mit Misox
verbunden und erst von Misox mit einem kleinen Tunnel
ins Val von St. Giacomo-Chiavenna gelangt werden.
Der Basis-Tunnel würde 26 km lang und hätte einen
Kulminationspunkt von 1020 m, ein Gefälle von 15
Promille; das Südportal bei Misox wäre 830 m über
Meer. Der zweite Tunnel von Misox ins Giacomotal
würde 10,5 km lang, mit 15 Promille einseitigem Ge-
fälle und bei St. Giacomo 595 m über Meer ausmün-
den. Den Rest bilden die Tallinien Misox-Bellinzona
einerseits und anderseits diese von St. Giacomo nach
Chiavenna mit einigen Schleifen und Kehrtunnels.

Ter Berwaltnugsrat der schweizerischen Bundesbahnen
genehmigte die Mitbenützungsoerträge mit der Bodensee-
Toggenburgbahn für die Stationen Lichtensteig und
Wattwil und mit der Bern-Worb-Bahn für die Station
Gümligen, serner die Vorlagen betreffend das Doppel-
geleise Winterthur-Wil und die Straßenunterführung in
Winterthur.

Rickenbahn. Die Erweiterungs- und Ausmauerungs-
arbeiten am Rickentunnel sind bald beendigt, so daß noch
diesen Herbst mit der Schienenlegung durch den Tunnel
begonnen werden kann.

Zur Spitalcrweitcrung in Zürich hat der Regierungs-
rat neben dem Spital zwei Wohnhäuser mit einer
Scheune um 570,000 Fr. angekauft.

Bauwesen in Zollikon. In dieser Gemeinde wird
zurzeit recht intensiv gebaut. Vorwiegend ist der Typus
des Einfamilienhauses. Verschiedene Neubauten lehnen
sich an unsere alte Zürichseearchitektur an, indem aus
das einfach gehaltene, aber solide Mauermerk ein hohes
Giebeldach gestellt 'wird, wodurch der Bewohner wieder
wie früher eine große obere Winde bekommt.

Nachdem das Gemeindehaus zum Felsengrund zur
Gewinnung von größerem Raum für die Verwaltung
innerlich umgebaut worden ist, wird nun mit der Re-
Novation der Kirche begonnen. Die Kirchenpflege
hofft, sie bis Ende September durchführen zu können;
inzwischen wird der Gottesdienst in der Turnhalle oder
im Wald abgehalten. Die vom hiesigen Kontrollbureau
geführte Statistik ergibt, daß sich die Zahl der Ein-
wohner im Jahr 1907 um mindestens 250 vermehrt
hat. In den neuerstellten Hausern mögen etwa 150
Personen untergebracht worden sein. Die bisherigen
Häuser dürften etwa hundert Personen mehr als vor
Jahresfrist bergen, indem alle Räume immer mehr für
Wohnzwecke ausgenützt werden. Leider fehlt es fast voll-
ständig an neuern Wohnungen für einfachere Familien,
die jährlich höchstens 1200 Fr. für die Wohnung aus-

geben können. Diesem Uebelstand sollte durch Erstellung
von Zweifamilienhäusern, eventuell mit Dachwohnung
(größere Häuser sind nach unserer Bauordnung nicht
gestattet), oder kleinern, als Häuserreihen zusammenge-
bauten Einfamilienhäusern abgeholfen werden.

Wettbewerb für Erlangung von Plänen für das

neue Schnlhaus in Rüschlikon. (Korr.) Die fachmän-
nische Jury hat die von den 8 beigczogenen Architekten
eingegangenen 14 Konkurrenzarbeiten einläßlich geprüft.
In Anbetracht, daß kein Projekt sich ohne Weiteres zur
Ausführung eignet, hat die Jury einen ersten Preis
nicht festgesetzt.

Der ausgesetzte Prämienbetrag ist aber dennoch zur
Verteilung gelangt und zwar: Fr. 1200.— für Motto
„V" an Herrn Architekt Heinrich Müller in Thalwil;
Fr. 1000.— für Motto „Ländlich, sittlich" an Herrn
Architekt Bäschlin-Fierz in Rüschlikon. Fr. 300.—
für Motto „Rote Rosen" an Herren Architekten Knell
A H ässig, Zürich. Zwei weitere Projekte, die wegen
ihrer Vorteile bei der Prämierung in Frage kamen,
wurden, weil als beider Verfasser sich ebenfalls Herr
Architekt Müller einstellte, von der Jury mit Rücksicht
auf den engeren Wettbewerb außer Beteiligung gesetzt.

Das Motto „Sparsam" ist zum eventuellen Ankauf vor-
gesehen, Verfasser vorderhand noch nicht bekannt.

Die Schulhausbau-Kommission.
Schulhaus-Wcttbcwerb in Norschach. (I1-Korr.) Als

Verfasser der in engere Wahl gekommenen Projekte
No. 14, 19 und 20 sind nachträglich bekannt geworden:

No. 14 Motto „Eine halbe Million". Truninger,
Architekt, Wyl

„ 19 „ „Mariaberg" und

„ 20 „ „So .". Stärkle K, Renfer,
Architekten, Rorschach.

Schnlhausbau Landquart. Die politische Gemeinde

Jgis beschloß am 5. Juli mit 152 Ja gegen 80 Nein:
1. Es wird das von der Schulhausbau-Kommission

vorgelegte, von Hrn. Architekt E. Schäfer in Jgis ver-
faßte Projekt eines neuen Schulhauses mit Turnhalle in
Landquart mit einem approximativen Voranschlag von
Fr. 130,000 genehmigt.

2. Es wird der mit der Bürgergemeinde abgeschlos-
sene Abtretungsvertrag betreffend einen Schulhausplatz
in den sogenannten Rußhofrüttenen und den Zollrüttenen
behufs deren Erschließung als Bauland genehmigt.

3. Die Schulhausbau-Kommission erhält Auftrag
und Vollmacht, das vorgelegte Schulhausbau-Projekt zur
Ausführung zu bringen.

4. Es wird die Offerte der Rätischen Bahn vom
13. Mai 1908 betreffend Ueberlassung des bisherigen
Schulhauses in Landquart auf den Zeitpunkt der Fertig-
stellung des neuen Schulhauses um den Betrag von

â âo M!U. ll. Wj'kàWM,
8pisAeImanukàtur, llotckleisten- unck lîalirnen-^nbrik.
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gr. 45,000 unb betreffen!) Seiftung eineS SeitrageS an
bas neue ©cßutßauS non gr. 20,000 angenommen.

Stattfonfumnj für bctt ©cßutßauSbau iit ©Roittßü)
(©Battis). ®ie ©emetnbe non SRontßei) fcßreibt unter
fcßroeijerifcßen ober in ber ©cßroeij niebergelaffenen 2lr=

d^iteften einen atigemeinen ©Bettbemerb auS pr ©rtaro
gung non ^Btänen für ein Snabero unb ©Räbcßenfcßub
ßauS mit ©utnßalle. 2llS ©inlieferungStermin ift ber
31. Stuguft b. g. beftimmt. gu ißreiSricßtern mürben
nacß Prüfung unb ©tnertennung beS programmé bie

Vetren 2trcßitetten Sittor ©Raubet in Seoct), gofepß
©ufour in ©ion unb |jeim) Saubitt in ©enf ernannt;
2000 gr. fielen pr Prämierung ber brei beften ©nt=

mürfe pr Verfügung; außerbem fotlen bein Serfaffer
beS an erfter ©teile prämierten ©ntrourfS nod; meitere
500 gr. ausbepßtt merben, falls ißm bie ©tuSfüßrung
beS projeftS meßt übertragen mirb. Serlangt merben
non ben ©infenbern : ©in Sageplan 1 : 500, alte ©runb»
riffe, jtnei ^auptfaffaben unb bie nötigen ©cßnitte beS

©cßutßaufeS, fomie ein ©runbriß, jroei gaffaben unb
ein Ouerfcßnitt ber ©urnßalle 1:200; eine jummarifcße
Softenberecßnung nacß betn Subitinßatt ber ©ebäube,
gemeffen nom Setterboben bis pr ©ede beS ©acßftodS,
babei ift als ©inßeitSpreiS 20 gr. für ben umbauten
IRaumeS einpfeßen. ®ie ©efamtbauïoften fotlen, baS

älrcßiteftenßonorar meßt inbegriffen, 250,000 gr. meßt
überfteigen.

®aS Programm mit Untertagen fann nom ©onteil
communal be ©Rontßeg (datais) bepgen merben.

(„©dEjroeig. Sau*tg.")
Snngcufatintorimu beS SnutonS ©ototßnrn. tRäcßfter

©age mirb mit bem Sau beS SungenfanatoriumS auf
bem Sllterßeitigenberg bei fpägenborf begonnen
merben. Seßter ©age ift bem gonbS beS ©anatoriumS
non einem unbefanr.t fein rooltenben ©ßoßltäter bie fcßöne
©umme non gr. 20,000 pgeroenbet roorben.

©(ßnlßanSbau Saufen (Safettanb). ®ie ißtäne finb
non fperrn 21rcßitett.©ß. Srobbed in Sieftat aufgearbeitet
morben unb entfpreeßen ber ©ntroidtung ber Drtfcßaft,
inbem jetjt feßon ein nierter Seßrfaat oorgefeßen ift, fer=

ner ein ©emelnbefaat, ber bequem 200 petfonen aitf=
neßmen fann, fomie ein ©urnfaat, ber aueß ben ©Büro

feßen ber ßiefigen ©urnerfeßaft entfpreeßen mirb. Slucf)

nacß außen mirb fid) ber Sau gut präfentieren.
©er Stntrag ber Saufommiffion für ©eneßmigung

ber Päne unb beS nötigen SrebiteS im Setrage non
gr. 110,000 mürbe oorteßten Sonntag non ber @e=

nteinbe faft einftimmig angenommen, gn ber Saufumnte
finb bie Soften ber ©Röbiierung ber oetfeßiebenen Säte
unb Sofale inbegriffen, ©er Sau felbft fott balbigft
pr Sergebung auSgefcßrieben merben, bamit ber tRoß=
bau nod) nor ©Sinter unter ©ad) fommt unb menn
mögtief) bis ©Rai 1909 bepgSfertig mirb. Son ber
Sürgergemeinbeoerfammtung rourbe ein Seitrag non gr.
10,000.— beroitligt.

giir bcit Surfaal in Sagauo finb bie ißtäuc fertig;
bie ©efettfeßaft rcitt aber erft bauen, menn fie bie ©r-
taubniS pm iRößlifpiet atS formelle Quficßerung erf)at=
ten ßat. ®ie ^Regierung glaubt aber, eine foteße gro
fießerung erft geben p tonnen, naeßbem baS ©ebäube
erftetlt fein merbe, ba fie fid) nergeroiffern muß, ob alte

2lnforberungen unb Sebingungen ©rfüttung gefunben.
©o ift ber groeimillionenbau nod) in ber ©cßroebe.

SißulßanSbauten SriettS. Sei ber ®emeinbeabftim=
mung nom ©onntag mürben bie Sortagen betreffenb
©teuerfieltung eines ©cßutßaufeS im Obernau, ©rfteU
tung ber gtügelbaute am ©cßutßauS Sircßbüßt unb
©rmäcßtigung für ein ©tnteißen non gr. 142,000 für
obige Sauten mit 391 gegen 88 ©timmen angenommen.

RirctKttbauttn im Kanton Bern.
(rd. - Storr.)

Sefannttid) Rerrfdjte lange gaf)re baf Sebürfnif,
bem gnfetfpitat in Sern, biefer großartigen, aufge»
beßnten ©pitatantage, in ber jäfjrlid^ taufenbe non
ßranfen Pflege unb Teilung fudfen unb bie — nebenbei

gefagt — aud) tängft rticfjt met>r ben mäcfjtig road)fenben
Sebürfniffen genügt, für bie feetforgertidje Sefriebigung
ber armen gnfaßen beffere räumtidje Sofatitäten p
fdjaffen. ©er Serein für firdjtidje Siebeftätigfeit naßrn
ftcf) ber ©adfe an, ftettte ein Sauprogramm für eine

neue gnfetfapetle auf, beren Soften auf 80—100,000
granfen neranfd)tagt mürben, unb begann eifrig mit
einer freimütigen ©abenfammtung, roetdje im ganjen
Santon ein unermartet günftigei fRefuttat ßatte, fo baß
batb mit bem Sau be§ erfeßnten Sranfen=@otte§f)aufe§
begonnen merben fonnte. Unb ßeute get)t ba§ ©Bert
feiner Sottenbung entgegen, roeit früßer at§ felbft opti=
miftifeße greunbe geßofft ßatten. ÏRod) im Saufe biefes
©Ronat§ fott ba§felbe eingeroeißt unb feiner ebten Se=

ftimmung übergeben merben. ®ie Sapette ift ein ftatU
ticße§ ©otte§ßau§ oon fcßönen roürbigen gormen unb
gefeßmaefootter 2tu§fdßmüdung. ©ine tReiße oon rooßU
ßabenben ©önnern ßaben babei in prächtigen ©eßen^
tungen gerabep gemetteifert unb el bürften noeß meitere

berartige Stiftungen, namenttieß gemalte ©ßorfenfter, roie
ein fotd)e§ bereits oon einem ©Ritgtiebe ber gafetbeßörbe
gefpenbet mürbe, p erroarten fein. ®ie genfter, in
eblem Sogenfiit, merben überßaupt ein befonberer ©eßmud
be§ SirdßteinS fein unb j. S. bie ©Sappen ber Seßörben,
ber Stifter, beS gnfetprebigerS, ber ©rftetter ec. in fiit»
ootter farbiger StuSfüßrung entßatten. Stmß eine Drget,
bie ©eete eines jeben proteftantifeßen ©ottesßaufeS, ift
bereits montiert unb präfentiert fieß in tünftterifeßem
©eßmud als eine befonbere gierbe. 2tucß fie ift ein
ßocßßerjigeS ©efeßent unb ^roar auS ber £>anb beS §rn.
®r. o. SenoiS, mäßrenb SReifter ©ott auS Sujern bie=

fetbe umgebaut unb ben Serßättniffen ißreS neuen Se=

ftimmungSorteS angepaßt ßat. SRit ©tolj unb greube
barf fomoßt bie gnfelforporation atS aueß ber ^)itfS=
cerein auf biefeS präeßtige unb fegenSreicße SBerf feßauen.

5teue Sirtßen gibtS ferner in näcßfter geit aueß in
ber auSgebeßnten ©emeinbe Sönij bei Sern, roeteße ben

tängft in bringenber gorm geäußerten ©Bünfcßen ber
gitiatgemeinben 3Rieberfeßerti unb Obermangen
naeß eigenen ©otteSßäufern enblicß gemäß ©emeinbe'
befeßtuß ©rfüttung bereiten fott. ©Rit bem Sau ber
beiben Sapellen mirb näcßftenS f(ßon begonnen merben.

Sei biefer ©elegenßeit fei aud) noeß gemelbet, baß
bie ibpttifcße Sircße in © a an en im Dbertanb eine

neue impofante Orgel auS ber berüßmten ©Bertftätte
©ott in Sujern erßätt.

©in präcßtigeS ©Ber! ift oorleßten ©onntag in gnter^
taten in pompöfer ©ßeife eingemeißt roorben: bie neue

tatßolifcße Sir^e, bie namentlid) im gntereffe ber
gremben, unter benen fieß jeroeiten ein großes Sontingent

Joh« Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

TalepbOE MiîîSerthiar Wttlîllngarstrasso
Best eingerichtete 1998
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Fr. 45,000 und betreffend Leistung eines Beitrages an
das neue Schulhaus von Fr. 20,000 angenommen.

Plankonkurrcnz für den Schnlhausban in Monthcy
«Wallis). Die Gemeinde von Monthey schreibt unter
schweizerischen oder in der Schweiz niedergelassenen Ar-
chitekten einen allgemeinen Wettbewerb aus zur Erlan-
gung von Plänen für ein Knaben- und Mädchenschul-
Haus mit Turnhalle. Als Einlieserungstermin ist der
31. August d. I. bestimmt. Zu Preisrichtern wurden
nach Prüfung und Anerkennung des Programms die

Herren Architekten Viktor Chaudit in Vevey, Joseph
Dufour in Sion und Henry Baudin in Genf ernannt;
2000 Fr. stehen zur Prämierung der drei besten Ent-
würfe zur Verfügung; außerdem sollen dem Verfasser
des an erster Stelle prämierten Entwurfs noch weitere
500 Fr. ausbezahlt werden, falls ihm die Ausführung
des Projekts nicht übertragen wird. Verlangt werden
von den Einsendern: Ein Lageplan 1 : 500, alle Grund-
risse, zwei Hauptfassaden und die nötigen Schnitte des

Schulhauses, sowie ein Grundriß, zwei Fassaden und
ein Querschnitt der Turnhalle 1:200; eine summarische
Kostenberechnung nach dem Kubikinhalt der Gebäude,
gemessen vom Kellerboden bis zur Decke des Dachstocks,
dabei ist als Einheitspreis 20 Fr. für den umbauten
Raumes einzusetzen. Tie Gesamtbaukosten sollen, das
Architektenhonorar nicht inbegriffen, 250,000 Fr. nicht
übersteigen.

Das Programm mit Unterlagen kann vom Conseil
communal de Monthey (Valais) bezogen werden.

(„Schweiz. Bauztg.")
Lnngcnsanatorinm des Kantons Solothnrn. Nächster

Tage wird mit dem Bau des Lungensanatoriums auf
dem Allerheilige nb erg bei Hägendorf begonnen
werden. Letzter Tage ist dem Fonds des Sanatoriums
von einem unbekannt sein wollenden Wohltäter die schöne

Summe von Fr. 20,000 zugewendet worden.

Schnlhausban Lausen (Baselland). Die Pläne sind
von Herrn Architekt.W. Brodbeck in Liestal ausgearbeitet
worden und entsprechen der Entwicklung der Ortschaft,
indem jetzt schon ein vierter Lehrsaal vorgesehen ist, ser-
ner ein Gemeindesaal, der bequem 200 Personen auf-
nehmen kann, sowie ein Turnsaal, der auch den Wün-
scheu der hiesigen Turnerschaft entsprechen wird. Auch
nach außen wird sich der Bau gut präsentieren.

Der Antrag der Baukommission für Genehmigung
der Pläne und des nötigen Kredites im Betrage von
Fr. 110,000 wurde vorletzten Sonntag von der Ge-
meinde fast einstimmig angenommen. In der Bausumme
sind die Kosten der Möblierung der verschiedenen Säle
und Lokale inbegriffen. Der Bau selbst soll baldigst
zur Vergebung ausgeschrieben werden, damit der Roh-
bau noch vor Winter unter Dach kommt und wenn
möglich bis Mai 1009 bezugsfertig wird. Von der
Bürqerqemeindeversammlunq wurde ein Beitrag von Fr.
10,000.— bewilligt.

Für den Kursaal in Lagano sind die Pläne fertig;
die Gesellschaft will aber erst bauen, wenn sie die Er-
laubnis zum Rößlispiel als formelle Zusicherung erhal-
ten hat. Die Regierung glaubt aber, eine solche Zu-
sicherung erst geben zu können, nachdem das Gebäude
erstellt sein werde, da sie sich vergewissern muß, ob alle
Anforderungen und Bedingungen Erfüllung gefunden.
So ist der Zweimillionenbau noch in der Schwebe.

Schulhausbauten Kriens. Bei der Gemeindeabstim-
mung vom Sonntag wurden die Vorlagen betreffend
Neuerstellung eines Schulhauses im Obern au, Erstel-
lung der Flügelbaute am Schulhaus Kirchbühl und
Ermächtigung für ein Anleihen von Fr. 142,000 für
obige Bauten mit 391 gegen 88 Stimmen angenommen.

Mchènbsulîn im Hamon Lern.
(i'ä. - Korr.)

Bekanntlich herrschte lange Jahre das Bedürfnis,
dem Jnselspital in Bern, dieser großartigen, ausge-
dehnten Spitalanlage, in der jährlich taufende von
Kranken Pflege und Heilung suchen und die — nebenbei

gesagt — auch längst nicht mehr den mächtig wachsenden
Bedürfnissen genügt, für die seelsorgerliche Befriedigung
der armen Jnsaßen bessere räumliche Lokalitäten zu
schaffen. Der Verein für kirchliche Liebestätigkeit nahm
sich der Sache an, stellte ein Bauprogramm für eine

neue Jnselkapelle auf, deren Kosten auf 80—100,000
Franken veranschlagt wurden, und begann eifrig mit
einer freiwilligen Gabensammlung, welche im ganzen
Kanton ein unerwartet günstiges Resultat hatte, so daß
bald mit dem Bau des ersehnten Kranken-Gotteshauses
begonnen werden konnte. Und heute geht das Werk
seiner Vollendung entgegen, weit früher als selbst opti-
mistische Freunde gehofft hatten. Noch im Laufe dieses
Monats soll dasselbe eingeweiht und seiner edlen Be-
stimmung übergeben werden. Die Kapelle ist ein statt-
liches Gotteshaus von schönen würdigen Formen und
geschmackvoller Ausschmückung. Eine Reihe von wohl-
habenden Gönnern haben dabei in prächtigen Sehen-
kungen geradezu gewetteifert und es dürften noch weitere
derartige Stiftungen, namentlich gemalte Chorfenster, wie
ein solches bereits von einem Mitgliede der Jnselbehörde
gespendet wurde, zu erwarten sein. Die Fenster, in
edlem Bogenstil, werden überhaupt ein besonderer Schmuck
des Kirchleins sein und z. B. die Wappen der Behörden,
der Stifter, des Jnselpredigers, der Ersteller :c. in stil-
voller farbiger Ausführung enthalten. Auch eine Orgel,
die Seele eines jeden protestantischen Gotteshauses, ist
bereits montiert und präsentiert sich in künstlerischem
Schmuck als eine besondere Zierde. Auch sie ist ein
hochherziges Geschenk und zwar aus der Hand des Hrn.
Dr. v. Benois, während Meister Goll aus Luzern die-

selbe umgebaut und den Verhältnissen ihres neuen Be-
stimmungsortes angepaßt hat. Mit Stolz und Freude
darf sowohl die Jnselkorporation als auch der Hilfs-
verein auf dieses prächtige und segensreiche Werk schauen.

Neue Kirchen gibts ferner in nächster Zeit auch in
der ausgedehnten Gemeinde Köniz bei Bern, welche den

längst in dringender Form geäußerten Wünschen der
Filialgemeinden Niederscherli und Oberwangen
nach eigenen Gotteshäusern endlich gemäß Gemeinde-
beschloß Erfüllung bereiten soll. Mit dem Bau der
beiden Kapellen wird nächstens schon begonnen werden.

Bei dieser Gelegenheit sei auch noch gemeldet, daß
die idyllische Kirche in S a an en im Oberland eine

neue imposante Orgel aus der berühmten Werkstätte
Goll in Luzern erhält.

Ein prächtiges Werk ist vorletzten Sonntag in Inter-
taken in pompöser Weise eingeweiht worden: die neue

katholische Kirche, die namentlich im Interesse der
Fremden, unter denen sich jeweilen ein großes Kontingent
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